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In memoriam REINHARD REMANE    (21.03.1929 - 27.04.2009) 

HANS-JÜRGEN HOFFMANN 
 

Vor über einem Jahr, am 27.04.2009 verstarb REINHARD REMANE � für uns 

Heteropterologen völlig unerwartet � kurz nach seinem 80. Geburtstag nach kurzer schwerer 
Krankheit. Ein langsam wachsender, seltener Knochenmark-Krebs raffte ihn dann doch sehr 
plötzlich hinweg. Wir hatten ihn auf dem jährlichen Heteropterologentreff 2008 in 

Niederspree (Abb. 1) noch in ungebrochener Frische erlebt, hatten seinem Vortrag zum 
Thema �Heteropteren in der Rhön - Rückgang montaner Arten?� noch mit Interesse gefolgt 
und über seinen Verdacht von Klimawandel und Nutzungsänderungen als Ursache diskutiert. 

Wir hatten erlebt, wie er sich bei der Abschiedszeremonie der Tagung in Görlitz 2008 noch 

als �ältester Teilnehmer� (im Vergleich zu KLAUS VOIGT) outete. Eine Kurzfassung seines 
Vortrags für den HETEROPTERON lehnte er wegen der noch nicht abgeschlossenen 

Untersuchungen ab. 
Beim 35. Treffen der �Arbeitsgruppe Mitteleuropäischer Heteropterologen� 2009 in 

Ingolstadt/Donau konnten wir nur noch während einer Gedenkminute einigen Erinnerungen 
von WOLFGANG DOROW folgen � es ist Zeit für einen Nachruf auch aus der �Arbeitsgruppe 

Mitteleuropäischer Heteropterologen�. 
REINHARD REMANE war seit der Gründungsversammlung 1975 auf dem Vogelsberg 

auf sehr vielen Treffen der Arbeitsgruppe anwesend, soweit nicht gerade andere Kongresse 
ihn vor die Wahl stellten. Galt doch sein Interesse im Gegensatz zu den Anfangsjahren seiner 
entomologischen Forschungen mit heteropterologischem Schwerpunkt in den letzten Jahren 
stärker der Schwestergruppe, den Zikaden. So ist es auch nicht verwunderlich, dass 
ausführliche Nachrufe zuerst von der Seite der Zikadologen (HOLZINGER 2009, weitestgehend 
übernommen von der DGaaE, HOLZINGER et al. 2009, NICKEL 2009) erschienen. Im Hinblick 
auf die dort aufgeführten Lebensdaten (in Zusammenarbeit mit der Witwe zusammengestellt) 

kann daher auf diese Veröffentlichungen Bezug genommen werden. Hier soll stattdessen die 

prägnante und knappe Zusammenstellung aus WIKIPEDIA, der freien Enzyklopädie im 
Internet angefügt werden: 

�REINHARD REMANE (* 21. März 1929 in Kiel; � 27. April 2009 in Marburg) war ein 
deutscher Biologe und Hochschullehrer mit dem Schwerpunkt Entomologie. 

REMANE wurde als Sohn von MARTHA und ADOLF REMANE geboren. Sein Abitur machte 
er 1949 in Plön, danach studierte er an der CHRISTIAN-ALBRECHTS-Universität Kiel 
Zoologie, Botanik und Chemie. Er promovierte mit einer Arbeit über �Die Besiedlung 
von Grünlandflächen verschiedener Herkunft durch Wanzen und Zikaden im Weser-Ems-
Gebiet�, betreut von WOLFGANG TISCHLER. Er arbeitete 1957/58 als �Foreign Expert of 
Taxonomy� an der Agricultural Experiment Station Abu Ghraib bei Bagdad im Irak, dann 
als Forschungsstipendiat der DFG in München und 1961/62 als �Research Officer� an der 
Hudeiba Research Station bei Ed Damer im Sudan. 

1961 heiratete er HELGA geb. JOOS. Das Paar hatte drei Kinder: KAREN, PETER und 
GUDRUN. 

Im Dezember 1962 übernahm er zunächst das Kustodiat am Fachbereich Biologie der 
Philipps-Universität Marburg und wurde Anfang der 1970er Jahre zum 
Universitätsprofessor ernannt. Wissenschaftlich widmete er sich vor allem der 
Taxonomie, Verbreitung und Ökologie europäischer und nordafrikanischer Zikaden und 
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Wanzen. Er unternahm Forschungsreisen nach Südeuropa (Spanien, Portugal, Frankreich, 
Italien, Griechenland), Nordafrika (Marokko, Algerien, Tunesien), auf die Kanarischen 
Inseln und nach Nepal. Ende der 1970-er Jahre gründete er die Zeitschrift Marburger 

Entomologische Publikationen. Von Band 1 Heft 1 im Jahr 1979 bis zu Band 3 Heft 3 im 
Jahr 2005 erschienen insgesamt 23 Hefte dieser Zeitschrift. Er verfasste etwa 140 
wissenschaftliche Originalarbeiten, mit u. a. 169 Erstbeschreibungen von Zikaden- und 
Wanzenarten (davon 82 Cicadellidae, 23 Delphacidae, 19 Nabidae, 15 Cixiidae, 11 
Issidae) und beschrieb 15 neue Zikadengattungen. 

Seine hervoragenden Verdienste auf dem Gebiet der Systematik und Faunistik wurden u. 
a. durch die DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR ALLGEMEINE UND 
ANGEWANDTE ENTOMOLOGIE (DGaaE) mit der Verleihung der MEIGEN-Medaille 
gewürdigt.� Zu seinen Ehren wurde jüngst noch die Wanzenart Cymus remanei 
beschrieben (HEISS & PÉRICART 1999). 

REINHARD REMANE war einer der besten Spezialisten auf dem Gebiet der 
Heteropterologie im Hinblick auf Systematik und Taxonomie, sowie Verbreitung und 
Lebensweise der Species. Überwältigend war sein scharfer Blick, mit dem er Unterschiede 

und Bestimmungsmerkmale und ggf. deren Bedeutung für Artabtrennungen erkannte.  
Dafür typisch ist in der Diskussion zur Artbeschreibung von Lygus wagneri  (Remane 

1955, S. 116) die Formulierung: 
�L. wagneri unterscheidet sich von L. punctatus ...: 1. Durch den Gesamt-Habitus. 

Dieser ermöglicht bereits eine sichere Erkennung der Tiere mit unbewaffnetem Auge lebend im 

Freiland. Auf Grund dieses habituellen Eindrucks, das sei hier einmal ausdrücklich erwähnt, 

sind auch die anderen europäischen ExolygusArten im Freiland sofort sicher erkennbar und 
unterscheidbar (ausgenommen höchstens maritimus-italicus ....) Dieser "habituelle Eindruck" 
beruht auf dem Vermögen unseres Gehirns, komplexe Merkmals-Korrelationen ohne vorherige 
mathematische Analyse zu erfassen. Eine solche mathematische Analyse ist selbstverständlich 

stets zu erstreben, oft aber wegen der Kompliziertheit der Korrelationen sehr schwer 
darstellbar. 2. Durch die Punktierung ... .� 

Es soll Heteropterologen geben, die mit den Lygus-Arten Schwierigkeiten haben, denen 
offensichtlich also dieser Blick fehlt !!! 

Seine wissenschaftlichen Publikationen über Heteropteren wurden bereits im 

HETEROPTERON H. 15 zusammengestellt, sollen hier jedoch noch einmal angefügt werden. 

ergänzt um einige heteropterologischen Veröffentlichungen aus jüngerer Zeit und dem 

Hinweis auf seine aktive Mitarbeit an der in Vorbereitung befindlichen Roten Liste der 
Wanzen der Bundesrepublik. 

Es kann dokumentiert werden, dass R. REMANE als Achtjähriger, wahrscheinlich zusammen mit 

seinem Vater, einem sehr bekannten Zoologen, an einer Sammelreise des Entomologen und 
Schmetterlingsspezialisten FRITZ HEYDEMANN nach Amrum teilgenommen hat (HEYDEMANN 
1938). Es heißt in diesem Artikel über die Ergebnisse der Reise u.a. auf S. 361 nämlich: �Dort 

fand der Schüler R. REMANE 1937 dann auch die ersten Deil-gallii L. Raupen als neu für die 

Insel.� Dieser Fund bezieht sich auf den Labkrautschwärmer. Es ist anzunehmen, dass R. 
REMANE damals auf Amrum auch seine erste Bekanntschaft mit interessanten Wanzen, spez. 
den Nabiden gemacht hat. HEYDEMANN erwähnt nämlich, dass man nach ausgiebiger Suche 

auch ein Exemplar der bereits von Sylt bekannten Nabis major (heute Himacerus major) 
gefunden hat � vielleicht der Auslöser für R. REMANEs spätere intensive Beschäftigung mit den 

Nabiden.  
 

Seine ersten Wanzenarbeiten verfasste er schon vor seinem Abitur. Es sind insgesamt 
�nur� 38 Arbeiten von mehr als 140 Veröffentlichungen � der Grund liegt in der stärkeren 
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Beschäftigung mit den Zikaden (vor allem in den letzten Jahren), aber auch daran, dass er 

wohl immer etwas erst veröffentlichte, wenn es ihm völlig sicher erschien. Das war auch sehr 

gut bei den Zikaden zu erkennen: Seit Jahrzehnten fehlte ein einigermaßen brauchbares 

Bestimmungsbuch. REINHARD REMANE war lange Zeit der einzige, der die 
entsprechenden Kenntnisse gehabt hätte. Aber einige Zikaden-Gruppen schienen ihm noch zu 
wenig geklärt. (Unterstützt und von ihm beraten unternahmen schließlich jüngere, vielleicht 

nicht ganz so kompetente Kollegen diese Arbeit, damit sich endlich auch für diese Gruppe 

jüngerer Nachwuchs einstellen konnte.) 
26 Wanzen(unter)arten (19 Nabidae, 7 Miridae) wurden von ihm beschrieben. 

Bemerkenswert war dabei seine Vorsicht bei der Beschreibung neuer Arten; schließlich 

betonte er bei vielen Gelegenheiten die morphologische und geographische Variabilität div. 

Arten. Sein unglaublich gutes Gedächtnis und seine langjährige Beschäftigung mit der 

Materie hätten es ihm möglich gemacht, auch bei den Wanzen verbesserte 

Bestimmungstabellen und bessere oder umfangreichere Angaben zur Verbreitung und 
Biologie der Arten zu liefern. Brauchte man bei ihm doch nur kurz betr. eine spezielle Species 
anzufragen, um spontan hochinteressante Details inkl. Erinnerungen an seine Fundstellen 
hervorzulocken. Leider sind diese Informationen nun verloren.  

Er war bei seinen Vorträgen immer daran interessiert, mit �Tafelarbeit� seine 

Informationen dem Zuhörer vor Augen zu stellen (Abb. 2). Von gefälligen 

computeranimierten Präsentationen hielt er ebenso wenig, wie dem Einsatz des Computers als 

Hilfe für mehr oder weniger zahlreiche, schnell verfasste Veröffentlichungen. 
Auf Exkursionen endete seine Sammeltätigkeit am Tage in der Nacht mit 

zeitaufwendiger Präparation und Sicherung der Ausbeute. Zahllos sind seine oben bereits 

aufgeführten Exkursionen. Er kannte wohl fast alle für Entomologen interessante Ort und 

Gebiete. 
Seine Ausbeute aus Kescher und dem berühmten �Wechsel-Exhaustor� lieferte 

ungeheure Mengen an Tieren, die er in der Regel bereits im Exhaustor ansprechen konnte. 
Während er in früheren Jahren die Tiere noch konventionell präparierte, sammelte er sie in 

den letzten Jahrzehnten überwiegend in �Briefchen�, auf Karton mit Zellophan überzogen und 

Notizen auf der Rückseite. Dieses Material aufzubereiten und verfügbar zu machen, bedeutet 

einen solchen Aufwand, dass zukünftig wohl kein Museum die Arbeitszeit von Präparatoren 

dafür einsetzen kann. Auch sonst war REINHARD REMANE  kein Technik-Freak: Obwohl er mit 
Sicherheit Zugang zu Gefriertrocknungsgeräten gehabt hätte, versuchte er mit der Methode 

des �Gefrierbrandes�, d.h. der langzeitigen Aufbewahrung in Tiefkühlschränken und �truhen 
Wanzen-Larven unter Farberhaltung dauerhaft zu präparieren. Zu erwähnen ist noch, dass er 

vor dem �digitalen� Zeitalter aus allen ihm zur Verfügung stehenden Publikationen die 

Abbildungen - per Kopierer und Aufklebeleim - nach Arten sortiert auf Karteikarten 
sammelte. 

Seine Hilfsbereitschaft bei der Bestimmung von Wanzen-Material von Kandidaten und 
Kollegen war sprichwörtlich. Allerdings war es wichtig, ihn persönlich aufzusuchen, wobei er 

sich dann tage- und nächteweise Zeit nahm. Schriftliche Anfragen dagegen wurden in der 

Regel nur spät oder nie bearbeitet. 
Ungemein breit waren auch seine Kenntnisse auf benachbarten Gebieten. Kaum ein 

Vortrag anderer Referenten verlief ohne dass er konstruktive Nachfragen oder Ergänzungen 

beisteuerte, wobei er manchmal auch recht harsch werden konnte. 
 

Anschrift des Autors: 

Dr. H.J. Hoffmann, c/o Zoologisches Institut, Biowissenschaftliches Zentrum der Universität zu Köln, 

Zülpicher Str. 47 b, D-50674 KÖLN,  e-mail   hj.hoffmann@uni-koeln. 

mailto:hj.hoffmann@uni-koeln.
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Abb. 1: R. REMANE, während der Aufnahme des 
offiziellen Gruppenfotos 2008 in Niederspree. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 

Abb. 2: R.REMANE bei seinem letzten Vortrag in der �Arbeitsgruppe Mitteleuropäischer Heteropterologen� 2008 

in Niederspree: typisch sind sog. �Tafelarbeit� mit konventioneller Kreide, der nicht benutzte 

Overheadprojektor im Hintergrund und die sehr oft in dieser Art �bereitgestellte� Brille. 
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